
BEGRÜSSUNG 
durch den Hausherrn Dr. K a r l  D r a s k o v i c h

Ich habe im Rahmen dieses Symposions hier keinerlei Funktion, ich bin leider 
nicht Botaniker, sondern interessierter Laie. Ich begrüße Sie alle sehr herzlich als 
Hausherr in diesem Rahmen und es freut mich sehr, daß dieses Symposion hier 
stattfinden kann. Das Schloß hier ist ungefähr um die Wende des Jahrhunderts, 
ungefähr 1800 gebaut worden, kam dann vor ungefähr 100 Jahren in den Besitz un­
serer Familie, hat bis zum Jahre 1945 als Wohnhaus unserer Familie gedient. Dann 
war es 10 Jahre russische Kommandantura; als wir es dann wieder herrichten konn­
ten, haben wir diesem Haus auch noch andere Funktionen zugedacht, u. a. Veran­
staltungen kultureller Natur hier zu beherbergen. Es freut mich so ganz besonders, 
daß das Clusius-Symposion hier stattfinden kann, nicht nur wegen der historischen 
Verbindung dieses Hauses, es wurde ja von der Familie Batthyäny als Sommersitz 
errichtet, sondern weil es jetzt der Mittelpunkt einer Forst- und Gutsverwaltung 
ist und nichts würde näherliegen als ein solches Unternehmen, das mit Botanik 
und mit Pflanzen zusammenhängt, zu fördern. Ich möchte aber noch auf etwas 
Spezielles hinweisen. Der Güssinger Fremdenverkehrs- und Kulturverein bearbeitet 
ein Projekt, das zum Ziele hat, in Güssing einen Naturpark einzurichten. Das ist 
ein besonders schöner Landschaftsteil in Richtung Punitz und das Projekt ist schon 
ziemlich weit gediehen. Es wird bereits ein Vorprojekt die Landesregierung damit 
befassen und wir hoffen, daß wir heuer die ersten Schritte machen können. Es 
wäre sehr zu begrüßen, und mit Hofrat Dr. Traxler haben wir auch schon darüber 
gesprochen. Wenn sich das botanische Interesse im Zusammenhang mit dem Mu­
seum nach Güssing verlagert hat, dann ist auch die Möglichkeit einer Zusammen­
arbeit mit dem Naturpark gegeben, in welchem man in Form eines Lehrpfades 
die Besucher auch anleiten könnte, die Pflanzen in der Natur selbst, also im ei­
genen Biotop beobachten zu können. Ich möchte also mit den Herren, die dafür 
Interesse haben, Kontakt behalten, damit wir im Laufe der nächsten Jahre an 
diesem Projekt, das ja einige Jahre in Anspruch nehmen wird, Zusammenarbeiten 
können. Ein kleiner Hinweis noch: Wir haben im Herzen dieses geplanten Natur­
parkes schon vor Jahren einen Wildpark eingerichtet, der für Besucher zugänglich 
ist. Falls Ihnen das sehr dichte Programm hier noch die Möglichkeit gibt, sich das 
anschauen zu wollen, so sind Sie herzlich Gäste unserer Verwaltung dort. Damit 
möchte ich schließen. Ich wünsche der Veranstaltung einen guten Verlauf.
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